
„Wie weiter nach dem Abzug der Briten?“  

STADTPLANUNGSAMT PADERBORN 
Stadtentwicklung   Bauleitplanung  Verkehrsplanung   Denkmalpflege 

Paderborner Konversion 

„Im.Dialog.“ 

 
 
  
 



STADTPLANUNGSAMT PADERBORN 
Stadtentwicklung   Bauleitplanung  Verkehrsplanung   Denkmalpflege 



Begrüßung    Bürgermeister Michael Dreier 
 
Vorstellung des Gesamtprozesses   Techn. Beigeordnete Claudia Warnecke 
 
Impulsvortrag: 
Bürgerbeteiligung + Beteiligungskultur  Prof. Dr.-Ing. Klaus Selle 
 
Gesprächsrunde  „Kommunikation + Konversion“ 
 
Präsentation der Konversionsplattform Zebralog GmbH & Co. KG. 

Programm 



Barker 

Dempsey 

Borchen 

Bad 

Lippspringe 

Paderborn 

A 33 

B 1 

B 64 

B 64 

B 1 

B 64 

Truppenübungsplatz Senne 

Athlone 

Alanbrooke 

Normandy 

Standortübungsplatz Lieth 

A 33 

B 68 

• Fünf Kasernenstandorte 
 

• Truppenübungsplatz Senne 
 

• Standortübungsplatz Lieth 
 

• Vielzahl an Infrastruktur- und 
Wohnfolgeeinrichtungen 
 

• ca. 9.000 Briten in Paderborn 
 

• ca. 620 Zivilbeschäftigte 
 

• Insgesamt 1.513 britische 
Wohneinheiten 

 

Kasernenstandorte und Übungsplätze 



Übersicht der britischen 
Wohnstandorte 

 
• Insgesamt rd. 1.500 

britische Wohneinheiten 
(WE) an 25 Standorten in 
Paderborn, davon über  
800 im Eigentum der 
BImA  
 

• 643 WE in der Kernstadt 
 

• 826 WE in Sennelager/ 
Schloß Neuhaus 

 
• Vielzahl an Hausformen 

und Wohnungstypen 
verschiedenen Baualters 

 

Wohnstandorte 



S t r u k t u r  „Konversion in Paderborn“ 

Aufgabe: Kommunikationsebene zwischen Politik und 
 Verwaltung; trifft Grundsatzentscheidungen 
 und führt Strategiediskussionen 
Leitung: Bgm. 
Mitglieder:  Dez V; Projektleiter Konversion, BImA 

Lenkungsgruppe Konversion 

Aufgabe:  Strategische Projektsteuerung 
Leitung: Dez V 
Mitglieder:   Projektleiter Konversion,  
 105, 61, 23 (je nach Themenbezug ggf. weitere 
 Fachämter/Eigenbetriebe) 
 

Externe:  BImA, British Forces Germany 

Projektgruppe Konversion 

Aufgabe:  inhaltliche projektbezogene Arbeit 
 

Leitung:  Projektleiter Konversion 

 

Mitglieder:  601, 61, 66, 67, 23, WFG (je nach Themenbezug 
 ggf. weitere Fachämter/Eigenbetriebe oder  
 Fachbehörden) 

Arbeitsgruppen Konversion 

• Architektur- und 
Planungsbüros 
 
• NRW.URBAN 
 
• Fachbeirat 
 
• weitere Dritte 

Planungs- und 
Untersuchungs-

aufträge / 
Moderation 

Entwicklungsbeirat  
Konversion  

Institutionen, Verbände und 
Einrichtungen 

Rat 

Steuerungsgruppe 
Konversion 

Aufgabe: diskutiert alles zum  
 Thema ‚Konversion‘; 
 legt Zusammenarbeit 
 mit den Fachaus- 
 schüssen fest; gibt 
 Empfehlungen an die  
 Lenkungsgruppe und  
 den Rat 
Vorsitz: Bgm. (Vertr.: Dez.V) 
 

Mitglieder: Fraktionen entsenden 
 Mitglieder; vgl.  
 Interfraktionelle 
 AG Stadtverwaltung 
 
 Externe nach  
 Bedarf 

 
Bürgerbeteiligung 

 



Anstehende Aufgaben 

 
 
• Alanbrooke Barracks 

 
• Normandy Barracks -

Sennelager 

Borchen 

Bad 

Lippspringe 

Paderborn 

A 33 

B 1 

B 64 

B 64 

B 1 

B 64 

A 33 

Alanbrooke 

Athlone 

Normandy 

B 68 



 britische Wohnbebauung 

 britische Wohnbebauung 

Sennelager 

Bielefelder Straße  - Bahnhof- 
Panzerverladung 



Alanbrooke Kaserne 



Arbeitsphase1 : Grundlagenermittlung 
Planerischer Input: 
• Sektorale Grundlagen, Rahmenbedingungen, Zeitschiene 
• Planungsidee „Umzug Stadtverwaltung“ 

Auftaktforum 
• Verfahren 
• Zeitschiene 
• Grundlagen und Rahmenbedingungen 

Arbeitsphase 2: Ergebnisdokumentation 
• Textliche und zeichnerische Dokumentation der Werkstätten 
• Ämter-, Behördenbeteiligung / Fachöffentlichkeit 

Bürgerwerkstatt 

Ergebnisdiskussion 
• Präsentation der Ergebnisse 
• Abgeleiteter Handlungsbedarf 

Beispiel Alanbrooke Barracks   

03.07.2014 

05.06.2014 

14.06.2014 

Bürgerbeteiligung in der Praxis 



Bürgerbeteiligung in der Praxis 



Bürgerbeteiligung 

Diskussion in sozialen Netzwerken - Facebook   



Die Öffentlichkeitsbeteiligung ist ein wichtiger Bestandteil des übergeordneten Beteiligungskonzeptes 
Konversion. Im Zuge des Konversionsprozesses soll ein breit angelegter, bürgerschaftlicher Dialog 
begonnen werden, der auf die speziellen Themen der einzelnen Standorte ausgerichtet ist. 

Bürgerbeteiligung 



Informations- und 
Dialogbausteine 

Im Netz 

Informations- 
plattform 

Fragen Sie! 
„Bürgerbüro“ 

online 

Online- 
Dialoge 

Dokumentation/ 
Themenspeicher 

Vor Ort (konkret) 
z.B. 

Bürgerforen 

Bürgerwerkstätten 

Stadtteilkonferenz 

Fachforen 

Vor Ort (allgemein) 

z.B. 

z.B. Spaziergänge 

Informationsabende 

Bürgerbeteiligung 

Ziele: 
 
 
 
INFORMIEREN! 
 
 
KONSULTIEREN!
 
                 
IDEEN FINDEN!  
 
 
 
 



Vielen Dank! 


